
Im 

mittelpunkt 

der 

MENSCH 

 Grundstück des ehemaligen gastwirt-

schaftlichen Betriebes „Wonnegauer 

Landgasthof“ 

 

 Geschützter großzügig gestalteter Au-

ßenbereich unter Berücksichtigung de-

menzieller Anforderungen 

 

 Tiergestützter Einsatz von Alpakas als 

therapeutische Unterstützung 

 

 2 Angebote unter einem Dach: 

 

 Tagespflege für 15 Personen 

 2 Wohngemeinschaften für jeweils 

  12 Personen 

Eckdaten 

Wegbeschreibung 

Von der Autobahn A 61 kommend: Die Abfahrt 

Worms/Mörstadt nehmen. Dann der L 425 bis zur 

Kriegsheimer Straße in Mörstadt folgen.  

 

 

Von Worms kommend: Von der Kolpingstraße die 

B47 nehmen. Der B 47 bis Nieder-Flörsheimer-Straße 

folgen. Danach die Nieder-Flörsheimer-Straße, L443 und 

K37 bis Kriegsheimer Straße in Mörstadt folgen.  

 

 

  Träger: Caritasverband Worms e.V. 

 Wohngemeinschaften und 

Tagespflege St. Martha 

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihren Anruf. Gerne 
vereinbaren wir einen persönlichen Termin mit Ihnen. 
 
Wir unterstützen Sie auch bei ambulanter Hilfe zu-
hause, seniorengerechtem Wohnen, Tagespflege, 
stationärer und Kurzzeitpflege! 
 
 
 
Ihr Ansprechpartner vor Ort: 
Caritasverband Worms e. V. 
Kriegsheimer Str. 17 
67591 Mörstadt 
 
Telefon  06241/9116-1006 
altenhilfe@caritas-worms.de 
www.caritas-worms.de 

Kriegsheimer Str. 17 

67591 Mörstadt 

mailto:may@caritas-worms.de


 

 Wohnen und Pflege 

   in Mörstadt 

Lage und Aufbau 

Am Rande von Mörstadt errichten wir unser 

Haus für Wohnen und Pflege. Dort finden 

künftig eine Tagespflege für 15 Personen  

und 2 Wohngemeinschaften für jeweils 12 

Personen ihren Platz. 

 

Die Idee zu diesem Projekt entstand aus 

dem Grundgedanken, Menschen bei Pfle-

gebedürftigkeit in ihrem bisherigen  

sozialen Umfeld eine Wohnmöglichkeit zu 

schaffen.  

 

Als idealer Ort eröffnete sich uns 2018 mit 

dem Grundstück des ehemaligen  

Wonnegauer Landgasthofs eine  

Möglichkeit, Menschen die in und um 

Mörstadt wohnen auch im fortgeschrittenen 

Alter und mit einer anfänglichen/

fortgeschrittenen demenziellen Erkrankung 

in einem relativ gewohnten Umfeld  

weiterhin zu leben und die Nähe zur Familie 

vollends genießen zu können. 

 

 

Ziele sind  

 Ein möglichst selbstbestimmtes Leben 

der Mieter im Haus 

 Geborgenheit und Sicherheit 

 Eigener Lebensraum und ein Zuhause 

bis zum Lebensende 

 

Präsenz und Betreuung 

 24 Stunden täglich Ansprechpartner 

für die Mieter und deren Angehörigen 

 Koordination sämtlicher Leistungen für 

den Mieter, z.B. Pflege, medizinische 

Betreuung und Therapie 

 Einbindung von Angehörigen, Freun-

den und Ehrenamtlichen (z.B. in die  

Alltagsgestaltung) 

 Koordination und Erbringung von 

hauswirtschaftlichen Leistungen, z.B. 

die gemeinsame Essenszubereitung 

Beratung 

 Angebote zur aktiven Gestaltung des 

Alltags, z.B. Freizeitaktivitäten 

 Beratung der Mieter und Angehörigen 

in allen Fragen rund um den Aufent-

halt in den Wohngemeinschaften,  

sowie zu allen Bereichen des Alters 

„Ein guter Ort für ein neues Zuhause“ 

Unterstützung und Begleitung 

Sollte ein Mieter Unterstützung im Bereich 

der Pflege oder bei der Übernahme von  

medizinisch notwendigen Leistungen  

benötigen, so wird diese nach Bedarf durch 

einen ambulanten Pflegedienst erbracht. 

Einzugsvoraussetzungen 

 mindestens Einstufung in Pflegegrad 2 

 vorliegende demenzielle Erkrankung 


